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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)



– 4 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
2-

06
.2

02
5

Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:



– 6 –

St
M

EL
F 

– 
E3

/4
2-

06
.2

02
5

Ort, Datum�	
	

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)�

Funktion	

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
gez. LAG 	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Einrichtung Schaubrauerei und Multifunktionssaal 
	Text 098: Das leerstehende alte Luitpold-Kino in der Altstadt soll als multifunktionale Veranstaltungsstätte für Kleinkunst, Theater und Tagungen wiederbelebt werden und zum kulturellen Leben, Vereinsleben, Tagestourismus, Gastronomie und einer attraktiven Stadtmitte beitragen. Als neues Highlight soll eine Schaubrauerei entstehen. Das Gebäude befindet sich mitten in einem Quartier innerstädtischer kultureller und öffentlicher Einrichtungen und ist hier gut vernetzt.
	Text 0103: Die Gebäudeteile des Luitpold-Theaters weisen bereits einige Bauschäden auf. Das Dach des rückwärtigen Technikbereichs ist teileingestürzt, das Foyerdach hat eine undichte Stelle. Es ist zu erwarten, dass sich der Zustand der Gebäude bei weiterem Leerstand erheblich verschlechtern wird.

Mit dem Kettelerhaus steht in Tirschenreuth nur eine in die Jahre gekommene, große Stadthalle zur Verfügung, die für Kleinkunst überdimensioniert ist. Das Luitpold-Theater füllt eine Lücke für Nachwuchskünstler, Theater und Kleinkunst, die keine großen Hallen füllen können. Weiterhin ist der Bau durch seine Multifunktionalität als moderne Tagungsörtlichkeit attraktiv. Hierzu gibt es ebenfalls Bedarf in der Region.

Darüber hinaus ist auch geplant eine Schaubrauerei mit zu integrieren; hier hat sich bereits vor einigen Jahren ein Verein gegründet, der das Traditionsthema "Brauen" stärker in die Köpfe der Bevölkerung zurückbringen will. 
	Steuer_Text_2: InitiAKTIVKreis Tirschenreuth e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: für die Schaubrauerei: TIR Braujuwaren 2016 e.V.
	Steuer_Text_5: Martin Hager, 1. Vorsitzender
	Steuer_Text_9: Mitterteicher Str. 2
	Steuer_Text_7: 95643 Tirschenreuth
	Steuer_Text_10: 09631/1799
	Steuer_Text_8: martin_hager@t-online.de
	Text 017: Stadt Tirschenreuth
	Text 032: Herr Harald Eckstein
	Text 018: Maximilianplatz 35
	Text 020: 95643 Tirschenreuth
	Text 030: 09631/609-20
	Text 022: harald.eckstein@stadt-tirschenreuth.de
	Text 031: 10.11.2025, Florian Preisinger
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Das Projekt hat mehrere Ziele:

Das erste wichtige Ziel des Projektes ist die Revitalisierung des stadtbildprägenden Gebäudes an der östlichen Stadteinfahrt. Es wird Leerstand beseitigt und in Kombination mit einer vielschichtigen Nutzung wird Leben und Attraktivität in die Altstadt von Tirschenreuth gebracht. Durch diese Investition werden auch Impulse auf weitere leerstehende Gebäude in der Dammstraße erwartet, hier soll die Innenentwicklung weiter forciert werden.

Durch das Projekt soll auch ein attraktives Freizeit- und Kulturangebot geschaffen werden. Der Multifunktionssaal mit Bühne für Theateraufführen und die Schaubrauerei werden das Angebot an Veranstaltungen in der Altstadt von Tirschenreuth weiter verbessern. Dabei werden auch ortsnahe Einrichtungen wie das Museumsquartier oder das neue Kletterzentrum Tirschenreuth mit eingebunden. So soll ein kulturelles Zentrum im Herzen von Tirschenreuth entstehen. Nicht zuletzt soll dem Publikum im ganzen Landkreis ein verbessertes Kulturangebot sowie Nachwuchskünstlern eine Bühne geboten werden.

Die Stadt Tirschenreuth ist seit einigen Jahren auch Hochschulstandort, hier will man durch das Projekt neue Fachkräfte für die Region gewinnen und halten sowie zudem natürlich auch das Abwandern junger Leute vermindern. Es bestehen hierzu Kooperationen mit der OTH Regensburg sowie der HAW Landshut.

Ein weiteres Ziel welches mit dem Projekt verfolgt wird, ist die Unterstützung der Vereine und Vereinsarbeit in Tirschenreuth. Es gibt zwei Vereine die sich intensiv mit einbringen. Dies ist zum einen der Verein "Modernes Theater Tirschenreuth e. V.", der durch die Bühne im Multifunktionssaal wieder die Möglichkeit bekommt, Theater zu spielen. Die "Tirschenreuther Braujuwaren 2016 e. V." werden die Schaubrauerei nutzen um Seminare und diverse Angebote rund ums Thema "Brauen" durchzuführen.

	Text 0105: Die Förderung lässt sich auf zwei Bereiche im alten Kino eingrenzen:

Zum einen wird für den Multifunktionssaal eine technische Ausstattung für die Akustik und Licht sowie eine bewegliche Ausstattung und Möblierung auch für den Umgriff des Saals benötigt: 

Die elektroakustische Anlage besteht aus den Bestandteilen Licht, Ton und Video. Die Ausleuchtung erfolgt über Scheinwerfer, die an Wand- und Deckentraversen befestigt werden. Für die optimale akustische Abdeckung werden Lautsprecher im Bühnenbereich, sowie unter- und oberhalb der Empore platziert. Für die Übertragung von Bildmaterial auf eine Leinwand, die oberhalb des Bühnenbereichs angebracht ist, wird ein Beamer im Regieraum vorgesehen. Mit professionellem Equipment sollen der Qualitätsanspruch unterstrichen und Künstlern optimale Bedingungen eingeräumt werden. Für einen multifunktionellen Betrieb sind die beantragten Elemente ein notwendiger Standard und damit unabdingbar. 

Die bewegliche Ausstattung und Möblierung betrifft die Ausstattung von Garderobe und Backstagebereich, Regieraum und Kasse mit Stühlen, Tischen und Regalen. Außerdem die Ausstattung des Innenhofs mit Sitzgelegenheiten, sowie die Ausstattung des variabel nutzbaren Saals für die Möblierungsvarianten Bankett-, Konferenz- und Kabarettausstattung in der Förderung mit enthalten.

Der zweite Bereich der gefördert werden soll bezieht sich auf die Einrichtung der Schaubrauerei:

Das Herzstück der Brauerei wird das Kleinsudwerk, es steht mit Maische-/Würzepfanne und Läuterbottich auf der unteren Ebene. Hier befinden sich außerdem alle weiteren notwendigen Geräte, wie Malzwaage, Schrotmühle und Hefepfanne. Für Beladung und Abtransport der unteren Ebene wird ein Hängekransystem an der Decke angebracht. Den Übergang zwischen den Ebenen bildet außerdem die Metalltreppe mit Brüstung und Tor aus. Für die Bespielung des oberen Bereichs (Schanktheke) werden Tische und Stühle, sowie Regal- und Abstellflächen benötigt.
	Text 0106: Das Umsetzungsort befindet sich in der Stadt Tirschenreuth.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: Das Projekt wird dem ENTWICKLUNGSZIEL 1: Attraktivität und Bekanntheitsgrad – WIR stärken unsere Rolle als Heimat und Gastgeber! zugeordnet. Hier betrifft es insbesondere das Handlungsziel 1.b: WIR stärken unser bauliches Erbe und die ländliche Infrastruktur! Es werden dort beide Indikatoren bedient.
	Text 077: 01/2026
	Text 083: 12/2028
	Text 093: 
	Textfeld 443: 966590
	Text 097: 812260
	Text 084: 324904
	Text 085: 641686
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 966590
	Text 01012: Das Projekt leistet einen Beitrag zum ENTWICKLUNGSZIEL 3: Miteinander und Identität - WIR fördern den gesellschaftlichen Zusammenhalt, unsere Heimatverbundenheit und die Vernetzung!. Dort wird das Handlungsziel 3.a: WIR fördern und stärken den sozialen Zusammenhalt und das Vereinsleben! sowie die Handlungsziele 3b und 3c berührt.
	Text 01010: Das Moderne Theater Tirschenreuth wird intensiv die Bühne im Multifunktionssaal nutzen und mit Leben erfüllen; der Verein betreibt eine aktive Jugendarbeit und ist auch überregional aktiv und bekannt. Neben der Nutzung durch die Stadt Tirschenreuth  wird der Multifunktionssaal für externe Nutzer zur Verfügung gestellt, für Filmvorführungen, Gästeführungen, Ferienprogramme, Workshops, Tagungen u. Ausstellungen.

Der Verein Braujuwaren wird die Brauerei im Luitpold-Theater betreiben. Neben den geplanten Brauvorgängen sollen regelmäßige Workshops und Seminare stattfinden. Es ist außerdem angedacht, die Brauerei als Ausgangs- oder Endstation für organisierte Führungen zu nutzen. 
	Text 01011: Das Projekt wirkt über den Ort hinaus, die Theateraufführungen des MTT waren weit über die Stadt Tirschenreuth hinaus bekannt, es ist daher ein Nutzen für Teile des LAG-Gebietes vorhanden.

Mit der Schaubrauerei soll das Thema "Brauen" welches im LAG-Gebiet auf eine lange Tradition zurückblicken kann noch stärker in den Fokus gerückt werden. Mit dem Projekt wird dieses Kulturgut revitalisiert und in Wert gesetzt. Zudem können Bürgerinnen und Bürger sich über den Verein hier selbst mit einbringen.
	Text 01013: Der Verein Braujuwaren möchte in der Schaubrauerei mit seinen Veranstaltungen und Seminaren ein neues Angebot schaffen, welches es so noch nicht im LAG-Gebiet gibt.

Der Multifunktionssaal mit moderner Auststattung und Bühne bietet eine neue Plattform für Veranstaltungen aller Art und ist in Tirschenreuth und Umgebung als innovativ einzustufen.
	Text 01026: Die Wärmeerzeugung des Luitpold-Theaters erfolgt über eine Luft-Wärmepumpe. Zur Be- und Entlüftung des Gebäudes wird ein Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung eingesetzt. Die Photovoltaikanlage auf der Südseite des Gebäudedachs ist zusätzlich an das benachbarte Museumsquartier angebunden. Da der Energiebedarf des Theaters hauptsächlich in den Abendstunden liegt kann die überschüssige Energie aus der Tageszeit für die Versorgung von beispielsweise den Aquarien genutzt werden.
	Text 01024: Gemeinsame Planung des Konzepts durch Bauamt, Kultur u. Tourismus mit Ausarbeitung vom Kulturprogramm bis zur Vermietung, auch mit den Projektbeteiligten MTT u. Braujuwaren sowie m. externen bekannten Interessenten, welche die Bühne regelmäßig nutzen wollen (Landestheater Opf, OVIGO-Theater).
	Textfeld 444: Das Projekt verbindet Kultur und Tourismus mit städtischer Innenentwicklung. Durch die Nähe zum Museumsquartier und zum neuen Kletterzentrum ist das Projekt auch mit den Sektoren Bildung und Sport vernetzt.
	Text 01025: Durch die Nähe zum Kletterzentrum, MuseumsQuartier und OTH-Lernstandort ist eine Abstimmung und Vernetzung mit den verschiedenen Projektpartnern geplant, z. B. in Form von gemeinsamen Veranstaltungen und Aktonstagen.
	Text 01018: Die bestehenden Gebäude bleiben in Ihrer Grundstruktur erhalten, werden weitergenutzt und wo nötig ergänzt. Genauso werden vorhandene Materialien und Ausstattungsgegenstände ausgebaut, aufgearbeitet und wiederverwendet.
	Text 01017: Die Kreisstadt Tirschenreuth beteiligt sich seit über 20 Jahren mit einem hochkarätigen Kulturprogramm an der Bedarfsdeckung für Kultur für die Region und sorgt damit für Lebensqualität und Attraktivität im Landkreis Tirschenreuth. Für die großen ansässigen Firmen und um dem Entgegenwirken des Wegzugs junger Familien und Steigerung der Lebensqualität der Bürger möchte die Stadt Kultur als weichen Standortfaktor unbedingt weiterhin unterstützen. Mit dem Konzept der Nachwuchsförderung stellt die Stadt auch die Versorgung an Kultur für die Zukunft sicher.
	Text 01016: Die regionale Wertschöpfung liegt darin, dass die Eintrittsgelder in der Stadt und bei den Vereinen bleiben. Man verspricht sich zudem überregionales Publikum und damit verbundenen Konsum im LAG-Gebiet. Weitere Synergien werden gesehen zu den anderen Kultur- und Freizeitangeboten wie Stadtführungen, Fischhofpark und MuseumsQuartier sowie insbesondere für die Gastronomie, die alle als Ergänzungsangebote fungieren können. 
	Text 01027: Kultur verbindet Menschen aller Generationen. Damit wird das Theater auch zentraler Treffpunkt für Jung und Alt in der Stadtmitte. Modernes Theater und Braujuwaren bekommen eine Wirkungsstätte, Vereine und Institutionen moderne Tagungsräume. Mit den Vereinen als feste Akteure, schaffen Bürger ein Angebot für Bürger in Form von Theateraufführungen, Workshops und Verkostungen. 
	Text 01022: Der Anteil der investiven Kosten liegt bei 100 Prozent. Die Wahrnehmbarkeit geht über die Stadt Tirschenreuth hinaus bis in weite Teile des Landkreises Tirschenreuth, da vor allem die Veranstaltungen ein Angebot für alle Kommunen im Landkreis sein sollen.
	Text 01021: Durch die Nachnutzung eines Leerstandes mit ehemals kultureller Funktion in exponierter Lage wird das Gebäude wieder seiner alten Funktion zugeführt. Es entsteht eine dauerhafte Kulturinstitution, die durch die vielen Nutzer regelmäßig für die nächsten Jahrzehnte die Innenstadt belebt, das kulturelle Leben bereichert und das Vereinsleben stärkt. Das Theater wird zudem als wichtiger Imagefaktor für die Kreisstadt gesehen, das sich als kulturelles Zentrum vermarkten kann.
	Text 01020: Das Gebäude befindet sich im Eigentum der Stadt Tirschenreuth. Der Betrieb ist langfristig über das städtische Kulturmanagement und in baufachlicher Hinsicht (Bauunterhalt) über das Stadtbauamt gesichert.
	Optionsfeld 11: nein
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 25.11.2025
	Textfeld 452: Florian Preisinger
	Textfeld 288: Tirschenreuth, 10.11.2025
	Textfeld 450: Stahl, Franz
	Textfeld 290: Erster Bürgermeister


